
Mobilität  der  Zukunft  am
Automobilstandort  Baden-
Württemberg:  Viele  arbeiten
dran. Deshalb wird es viele
Veranstaltungen  geben.  Es
geht schon los.

Aus  vielen
Veranstaltungen muss
sich  zuletzt  ein
Bild ergeben, um zu
wissen,  wohin  uns
neue
Mobilitätskonzepte
führen werden . . .

Am Dienstag gibt es zum Thema schon eine Veranstaltung von
IGM, DGB, ver.di und dem Stuttgarter Zukunftsforum: „Mobilität
neu denken“.

Der Referent wird Klaus Amler sein, Projektleiter der Baden-
Württemberg Stiftung

Auf Vorschlag des BUND gab die Baden-Württemberg Stiftung die
Studie  „Mobiles  Baden-Württemberg“  in  Auftrag,  die  drei
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verschiedene Mobilitätsmodelle in Hinblick auf die Jahre 2030
bis 2050 untersucht hat.

Mögliche Mobilitätvarianten 2030 – 2050:

Neue Individualmobilität mit dem PKW in der Hauptrolle1.
unter Einbeziehung der E-Mobilität und automatisiertem
Fahren.
Neue  Dienstleistungen  mit  E-Mobilität  kreativen2.
Geschäftsmodelle und geteilten Fahrzeugen
Neue  Mobilitätskultur  mit  kurzen  Wegen,  öffentliche3.
Verkehrsmittel,  Rad-  und  Fußverkehr  sowie  kollektive
Nutzungskonzepte und Verkehrsvermeidung.

Es  wurde  untersucht,  welche  ökologischen,  ökonomischen  und
sozialen  Nachhaltigkeitswirkungen  die  einzelnen  Szenarien
haben. Die Studie liefert eindeutige Antworten: Im Hinblick
auf ökologische und sozial gerechte Nachhaltigkeit erreicht
man nur mit der dritten Variante eine befriedigende Antwort.
Klaus Amler, Projektleiter bei der Baden-Württemberg-Stiftung
stellt  die  Studie  vor  und  diskutiert  mit  uns,  wie  das
Mobilitäts- und Verkehrssystem künftig gestaltet sein kann und
sollte,  die  Probleme  des  Transformationsprozesses  und
Lösungsmöglichkeiten  für  die  Beschäftigten  sowie  die
Auswirkungen  für  das  Autoland  Baden-Württemberg.

Weitere geplante Veranstaltungen zum Thema sind:

Jetzt  am  Freitag  im  Bundestag  eine  Veranstaltung  der
Bundestagsfraktion  der  Linken  mit  Uwe  Meinhard  und  Roman
Zitzelsberger

Mitte März voraussichtlich eine Veranstaltung zum Thema in
Stuttgart im Veranstaltungs-Format „Fraktion vor Ort“, die den
Fokus  auf  die  Arbeitsplatzentwicklung  und
Qualifikationsanforderungen an die Kolleg*innen richtet.

Angedacht  (ohne  Garantie)  eine  Veranstaltung  der  Rosa-



Luxemburg-Stiftung im Sommer/Herbst 2020. Wahrscheinlich mit
dem Fokus auf dem Themenkomplex Mobilität und Klimaziele.


